
des guten Willens und des Vertrauens zu entwickeln und ein umfassendes inter
nationales Zusammenwirken zu fördern, um den Frieden und die Sicherheit in 
der Welt zu gewährleisten.

Das Treffen verlief in einer Atmosphäre der Freundschaft und des völligen ge
genseitigen Einvernehmens und bestätigte die Einheit der Ansichten seiner 
Teilnehmer zu den Schlüsselfragen der europäischen und Weltpolitik.

Es wurde vereinbart, die bereits früher vorgesehene Tagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages in 
Sofia im Herbst dieses Jahres durchzuführen.

27. April 1985

Grußadresse des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

an das III. Festival des künstlerischen Volksschaffens 
sozialistischer Länder

Den Volkskunstschaffenden aus zehn sozialistischen Staaten übermittle ich 
aus Anlaß der Eröffnung des »III. Festivals des künstlerischen Volksschaffens 
sozialistischer Länder« im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands und des Staatsrates der Deutschen Demokratischen 
Republik die herzlichsten Willkommensgrüße.

Sie sind aus drei Kontinenten in die Hauptstadt der DDR gereist, um in Ber
lin, der Stadt des Friedens, den 40. Jahrestag des Sieges über den Hitlerfaschis
mus festlich zu begehen.

Ihr Festival steht unter der verpflichtenden Losung »Unser Wort, unser Lied, 
unser Werk - für Sozialismus, Frieden und proletarischen Internationalismus«. 
Es würdigt die opferreiche welthistorische Befreiungstat der Sowjetunion, die im 
Kampf der Antihitlerkoalition die Hauptlast getragen hat, sowie das heldenhafte 
Ringen aller antifaschistischen Kräfte und Widerstandskämpfer. Durch politi
sche Manifestationen, künstlerische Programme, Ausstellungen und freund
schaftliche Begegnungen wird diese internationale Veranstaltung der Volks
künstler sozialistischer Länder einen wichtigen Beitrag zur Verständigung der 
Völker und zur Erhaltung des Friedens leisten.

Mit Ihren Festivalbeiträgen bringen Sie die Liebe zu Ihrem sozialistischen 
Vaterland, die unverbrüchliche Freundschaft zum Lande Lenins und Ihre tiefe 
Verbundenheit mit der sozialistischen Völkerfamilie zum Ausdruck. Die Schön
heit Ihrer Heimat, die Werte und Ideale der Arbeiterklasse machen Sie erlebbar. 
Mit Ihrer Kunst vermitteln Sie bewegende Einblicke in die Sitten und Bräuche
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